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ANHANG VII
TYPENGENEHMIGUNGSBOGEN
(Muster)
Stempel
der Behorde

Benachrichtigung iiber
— die Erteilung/Erweiterung/Verweigerung/den Entzug (Nichtzutreffendes streichen) der Typgenehmi-

gung

fiir einen Motortyp oder eine Familie von Motortypen im Hinblick auf die Emission von Schadstoffen
gemdl der Richtlinie 97/68/EG, zuletzt gedndert durch die Richtlinie . . ./. . /EG

(Gegebenenfalls) Grund fiir die Erweiterung:
ABSCHNITT I
0. Allgemeines

0.1. Fabrikmarke (Firmenname des Herstellers):

0.2. Herstellerseitige Bezeichnung fiir den (die) Stamm-/ und (gegebenenfalls) Familien-Motortyp(en)
(Nichtzutreffendes streichen):

0.3. Herstellerseitige Typenkodierung, mit der der Motor (die Motoren) gekennzeichnet ist (sind):
Stelle:
Art der Anbringung:

0.4. Angabe der Maschinen bzw. Gerite, die durch den Motor angetrieben werden sollen (entsprechend
Anhang I Abschnitt 1 (z. B. ,,A")):

0.5. Name und Anschrift des Herstellers:
(Gegebenenfalls) Name und Anschrift des Beauftragten des Herstellers:
0.6. Lage, Kodierung und Art der Anbringung der Motorkennnummer:
0.7. Lage und Art der Anbringung des EG-Genehmigungszeichens:
0.8. Anschrift(en) der Fertigungsstétte(n):

ABSCHNITT II
1. (Gegebenenfalls) Nutzungsbeschriankungen:

1.1. Besonderheiten, die beim Einbau des Motors/der Motoren in die Maschine bzw. das Gerit zu beach-
ten sind:

1.1.1.  Hochster zuldssiger Ansaugunterdruck: kPa
1.1.2.  Hochster zuldssiger Abgasgegendruck:  kPa

2. Fiir die Durchfiihrung der Priifungen verantwortlicher Technischer Dienst (werden die Priifungen
von der Genehmigungsbehdrde selbst durchgefiihrt, ,, entfdllt angeben):

3. Datum des Priifberichts:
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4. Nummer des Priifberichts:

5. Der Unterzeichnete bescheinigt hiermit die Richtigkeit der Herstellerangaben im beigefiigten Be-
schreibungsbogen des (der) obengenannten Motors/Motoren sowie die Giiltigkeit der beigefiigten
Priifergebnisse in bezug auf den Typ. Das (die) Priifexemplar(e) wurde(n) von der Genehmigungsbe-
horde ausgewahlt und vom Hersteller als Baumuster des (Stamm-)Motors vorgestellt (Nichtzutreffen-
des streichen).

Die Typgenehmigung wird erteilt/erweitert/verweigert/entzogen (Nichtzutreffendes streichen):

Ort:

Datum:

Unterschrift:

Anlagen: Beschreibungsmappe

Priifergebnisse (siche Anlage 1)

(Gegebenenfalls) Korrelationsstudie zu Probenahmesystemen, die von den Bezugssystemen
abweichen (nach Anhang 1 Abschnitt 4.2.)
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Anlage 1

PRUFERGEBNISSE FUR KOMPRESSIONSZUNDUNGSMOTOREN

I. Information zur Durchfiihrung der Priifung(en)
(im Fall mehrerer Stamm-Motoren fiir jeden einzeln anzugeben)
Fiir die Priifung verwendeter Bezugskrafistoff
1. Cetanzahl:
2. Schwefelgehalt:
3. Dichte:
1.2. Schmiermittel
1.2.1.  Marke(n):
1.2.2.  Typ(en):
(Wenn das Schmiermittel dem Kraftstoff zugesetzt ist, ist der prozentuale Anteil des Ols in der
Mischung anzugeben.)
1.3. Vom Motor angetriebene Einrichtungen (falls vorhanden)
1.3.1.  Aufzdhlung und Einzelheiten:
1.3.2. Bei der angegebenen Motordrehzahl aufgenommene Leistung (nach Angaben des Herstellers)

Einrichtung Bei verschiedenen Motordrehzahlen aufgenommene
Leistung PAE (kW) (*) unter Beriicksichtigung von
Anlage 3 dieses Anhangs
Zwischendrehzahl Nenndrehzahl
(falls zutreffend)
Gesamt
(*) Darf 10 % der wihrend der Priifung gemessenen Leistung nicht iiberschreiten
1.4. Motorleistung
1.4.1.  Motordrehzahlen:
Leerlauf:  min-1
Zwischendrehzahl: min™
Nenndrehzahl: min”
1.4.2. Motorleistung (nichtkorrigierte Leistung, gemessen entsprechend den Bestimmungen von An-
hang I Abschnitt 2.4.)
Bedingung Leistung (kW) bei verschiedenen Motordrehzahlen
Zwischendrehzahl Nenndrehzahl
(falls zutreffend)
Bei der Priifung gemessene Hochstleistung (Py)
W) (a)
Gesamte Leistungsaufnahme der motorgetriebenen
Einrichtungen geméB Abschnitt 1.3.2 oder An-
hang III Abschnitt 2.8 (PAg) (kW) (b)
Nettoleistung des Motors gemi3 Anhang I Ab-
schnitt 2.4 (kW) (¢)
c=atb
L.5. Emissionswerte
1.5.1. Dynamometereinstellung (kW)
Teillast Dynamometereinstellung (kW) bei verschiedenen
Motordrehzahlen
Zwischendrehzahl Nenndrehzahl
(falls zutreffend)
10 (falls zutreffend)
25 (falls zutreffend)
50
75
100
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1.5.2.  Ergebnisse der Emissionspriifung nach dem Priifzyklus:

CO:  g/kWh
HC:  g/kWh
NO,:  g/kWh

Partikel: ~ g/kWh
1.5.3.  Fiir die Priifung verwendetes Probenahmesystem:
1.5.3.1. Gasformige Emissionen (Die in Anhang V Abschnitt 1 angegebenen Nummern der Abbildungen
angeben):
1.5.3.2. Partikel (Die in Anhang V Abschnitt 1 angegebenen Nummern der Abbildungen angeben):
1.5.3.2.1. Methode(Nichtzutreffendes streichen): Einfach-/Mehrfachfilter
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Anlage 2

PRUFERGEBNISSE FUR FREMDZUNDUNGSMOTOREN

1. Information zur Durchfiihrung der Priifung(en)
(im Fall mehrerer Stamm-Motoren fiir jeden einzeln anzugeben)

1.1. Fiir die Priifung verwendeter Bezugskrafistoff
1.1.1.  Oktanzahl:
1.1.2.  Wenn — wie bei Zweitaktmotoren — dem Kraftstoff Schmiermittel zugesetzt ist, ist der prozen-

tuale Anteil des Ols in der Mischung anzugeben.
1.1.3.  Dichte des Benzins bei Viertaktmotoren und des Benzin/Ol-Gemischs bei Zweitaktmotoren.
1.2. Schmiermittel
1.2.1.  Marke(n)
1.2.2.  Typ(en)
1.3. Vom Motor angetriebene Einrichtungen (falls vorhanden)
1.3.1.  Aufzdhlung und Einzelheiten
1.3.2. Bei der angegebenen Motordrehzahl aufgenommene Leistung (nach Angaben des Herstellers)
Einrichtung Bei verschiedenen Motordrehzahlen aufgenommene
Leistung Pag (kW) (*) unter Beriicksichtigung von
Anlage 3 dieses Anhangs
Zwischendrehzahl Nenndrehzahl
(falls zutreffend)

Gesamt
(*) Darf 10 % der wihrend der Priifung gemessenen Leistung nicht iiberschreiten
1.4. Motorleistung
1.4.1. Motordrehzahlen:
Leerlauf:  min™
Zwischendrehzahl:  min’

1

Nenndrehzahl: min”
1.4.2. Motorleistung (Nichtkorrigierte Leistung, gemessen entsprechend den Bestimmungen von An-
hang I Abschnitt 2.4.)
Bedingung Leistung (kW) bei verschiedenen Motordrehzahlen
Zwischendrehzahl Nenndrehzahl
(falls zutreffend)
Bei der Priifung gemessene Hochstleistung (PM)
kW) (a)
Gesamte Leistungsaufnahme der motorgetriebenen
Einrichtungen geméB Abschnitt 1.3.2 dieser Anla-
ge oder Anhang III Abschnitt 2.8 (PAE) (kW) (b)
Nettoleistung des Motors gemdB Anhang I Ab-
schnitt 2.4 (kW) (¢)
c=atb
L.5. Emissionswerte
1.5.1. Dynamometereinstellung (kW)
Teillast Dynamometereinstellung (kW) bei verschiedenen
Motordrehzahlen
Zwischendrehzahl Nenndrehzahl
(falls zutreffend) (falls zutreffend)
10 (falls zutreffend)
25 (falls zutreffend)
50
75
100
1.5.2.  Ergebnisse der Emissionspriifung nach dem Priifzyklus:
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CO:  g/kWh
HC:  g/kWh
NO,:  g/kWh
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Anlage 3

AUSRUSTUNGEN UND HILFSEINRICHTUNGEN, DIE BEI DER PRUFUNG ZUR BESTIM-
MUNG DER MOTORLEISTUNG ZU INSTALLIEREN SIND

Hilfseinrichtung

Bei der Emissionspriifung installiert

Einlasssystem

Ansaugleitung

Ja, serienmédfig

Kurbelgehéuseentliiftung

Ja, serienmédfBig

Steuerung der Resonanzaufladung

Ja, serienmédfig

Luftmengenmesser Ja, serienméfBig
Lufteinlasssystem Ja (a)
Luftfilter Ja (a)
Ansaugschallddmpfer Ja(a)
Drehzahlbegrenzer Ja (a)
2 | Luftvorwdrmung der Ansaugleitung Ja, serienmifig. Sie ist im Rahmen des Mogli-
chen
in ihrer giinstigsten Stellung zu betreiben
3 | Auspuffanlage
Abgasfilter Ja, serienmédBig
Auspuffkrimmer Ja, serienmédBig
Abgasleitung Ja (b)
Schallddmpfer Ja (b)
Endrohr Ja (b)
Auspuffbremse Nein (c)
Auflader Ja, serienmédBig
4 | Kraftstoffpumpe Ja, serienmdBig (d)
5 | Vergaserausristung
Vergaser Ja, serienmédBig
Elektronisches Uberwachungssystem, Luftmen- | Ja, serienmifig
genmesser usw.
Ausriistung fiir Gasmotoren
Druckreduzierer Ja, serienmédBig
Verdampfer Ja, serienmdBig
Mischer Ja, serienmédfBig
6 | Kraftstoffeinspritzung (Benzin und Dieselkraft-
stoff)
Vorfilter Ja, serienmiBig oder Priifstandsausriistung
Filter Ja, serienmifBig oder Priifstandsausriistung
Pumpe Ja, serienmédfBig
Hochdruckleitung Ja, serienmédBig
Einspritzdiise Ja, serienmédBig
Lufteinlassventil Ja, serienmiBig (e)
Elektronisches Steuersystem, Luftstrommesser | Ja, serienméBig
usw.
Regler Ja, serienmédBig
Atmosphérischer Lastbegrenzer Ja, serienmédBig
7 | Flissigkeitskiihlung
Kiihler Nein
Liifter Nein
Luftleiteinrichtung des Liifters Nein
Wasserpumpe Ja, serienmédBig (f)
Thermostat Ja, serienmédBig (g)
8 | Luftkiihlung
Luftleiteinrichtung Nein (h)
Geblase Nein (h)
Temperaturregler Nein
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9 | Elektrische Ausriistung

Lichtmaschine Ja, serienmiBig (i)
Ziindverteiler Ja, serienméBig
Spule(n) Ja, serienmédBig
Kabel Ja, serienmédBig
Ziindkerzen Ja, serienmédBig
Elektronisches Kontrollsystem mit Klopfsenso- | Ja, serienméBig
ren/
Ziindverstellung

10 |Lader

Entweder direkt durch den Motor und/oder durch | Ja, serienméBig
die Auspuffgase angetriebener Lader

Ladeluftkiihler Ja, serienmédBig oder Priifstandsausriistung (j) (k)
Kiihlmittelpumpe oder -lifter (vom Motor ange- | Nein (h)
trieben)
Kiihlmittelthermostat Ja, serienmédBig
11 | Zusétzlicher Priifstandsliifter Ja, falls notwendig
12 | Einrichtung zur Abgasreinigung Ja, serienméBig (1)
13 | Startausriistung Priifstandsausriistung
14 | Schmierélpumpe Ja, serienmédfBig

(a) Das komplette Einlasssystem ist entsprechend der beabsichtigten Verwendung einzubeziehen, wenn
eine erhebliche Auswirkung auf die Motorleistung zu befiirchten ist;
bei nicht aufgeladenen Fremdziindungsmotoren;
wenn der Hersteller darum ersucht.

In anderen Fillen darf ein gleichwertiges System verwendet werden und sollte eine Nachpriifung
durchgefiihrt werden, damit sichergestellt ist, dass der Druck an der Ansaugleitung um nicht mehr als
100 Pa von dem vom Hersteller fiir einen sauberen Luftfilter genannten oberen Grenzwert abweicht.

(b) Die komplette Auspuffanlage ist entsprechend der beabsichtigten Verwendung einzubeziehen, wenn
eine erhebliche Auswirkung auf die Motorleistung zu befiirchten ist;
bei nicht aufgeladenen Fremdziindungsmotoren;
wenn der Hersteller darum ersucht.

In anderen Féllen darf ein gleichwertiges System eingebaut werden, sofern der gemessene Druck von
dem vom Hersteller angegebenen oberen Grenzwert nicht mehr als 1 000 Pa abweicht.

(c) Wenn der Motor iiber eine eingebaute Auspuffbremse verfiigt, ist deren Klappe in vollstindig ge6ftf-
neter Stellung zu fixieren.

(d) Der Kraftstoffforderdruck darf erforderlichenfalls nachgeregelt werden, um die bei dem betreffenden
Verwendungszweck vorhandenen Driicke zu reproduzieren (insbesondere, wenn ein System mit
Kraftstoffriickfilhrung verwendet wird).

(e) Der Luftdruckfiihler ist der Geber fiir die luftdruckabhingige Regelung der Einspritzpumpe. Regler
oder Einspritzanlage konnen weitere Einrichtungen enthalten, die die Menge des eingespritzten
Kraftstoffs beeinflussen.

(f) Die Umwiélzung der Kiihlfliissigkeit darf ausschlieBlich durch die Wasserpumpe des Motors bewirkt
werden. Die Abkiihlung der Kihlfliissigkeit darf iiber einen externen Kreislauf erfolgen, vorausge-
setzt, dass der Druckverlust des externen Kreislaufs und der Druck am Pumpeneintritt im Wesentli-
chen dem des Kiihlsystems des Motors entsprechen.

(g) Der Thermostat darf in vollstindig gedffneter Stellung fest eingestellt sein.

(h) Falls wihrend der Priifung der Liifter oder das Geblidse angebracht ist, muss die dadurch aufgenom-
mene Leistung zu dem Priifungsergebnis hinzuaddiert werden. Davon ausgenommen sind bei luftge-
kiihlten Motoren direkt an der Kurbelwelle angebrachte Liifter. Die Geblédse- und/oder Liifterleistung
ist bei den bei der Priifung verwendeten Motordrehzahlen zu bestimmen. Dies kann entweder durch
Berechnung anhand von Standardkennwerten oder durch praktische Versuche erfolgen.

(1) Mindestleistung der Lichtmaschine: Die elektrische Leistung der Lichtmaschine ist auf den Wert zu
beschrinken, der fiir die Versorgung der fiir den Betrieb des Motors unverzichtbaren Hilfseinrichtun-
gen unbedingt erforderlich ist. Muss eine Batterie angeschlossen werden, so hat diese vollstindig ge-
laden und in ordnungsgeméfem Zustand zu sein.

(j) Ladeluftgekiihlte Motoren sind mit Ladeluftkiihlung zu priifen, wobei es unerheblich ist, ob diese mit
Fliissigkeit oder mit Luft betrieben wird; auf Wunsch des Herstellers darf ein luftgekiihlter Kiihler
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durch ein Priifstandssystem ersetzt werden. In jedem Fall ist die Leistungsmessung bei allen Motor-
drehzahlen unter maximalem Druck- und minimalem Temperaturabfall fiir die den Ladeluftkiihler
durchlaufende Motorluft auf einem Priifstandssystem, wie es der Hersteller angegeben hat, zu priifen.
(k) Dazu diirfen beispielsweise gehoren: Abgasriickfithrung, Katalysator, Thermoreaktor, Nebenluftzu-
fuhr und Kraftstoffverdampfungsschutz.
() Die erforderliche Leistung fiir die elektrische oder andersartige Startausriistung muss vom Priif-
standssystem bereitgestellt werden.

19

www.ris.bka.gv.at



	TYPENGENEHMIGUNGSBOGEN
	(Muster)
	Anlage 1
	PRÜFERGEBNISSE FÜR KOMPRESSIONSZÜNDUNGSMOTOREN
	Anlage 2
	PRÜFERGEBNISSE FÜR FREMDZÜNDUNGSMOTOREN
	Anlage 3
	AUSRÜSTUNGEN UND HILFSEINRICHTUNGEN, DIE BEI DER�

